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Das ist  

NICHT 
das Ziel bei der Umsetzung von Natura 2000  

im Wald 



DIE KOMMISSION SAGT DAZU: 

 Erhaltung und angemessene Verbesserung der Waldressourcen 

 Erhaltung der Gesundheit und Vitalität von Forstökosystemen 

 Erhaltung und Förderung der Produktionsfunktion der Wälder (Holz und 

Nichtholz) 

 Bewahrung, Erhaltung und angemessene Verbesserung der biologischen 

Vielfalt in Waldökosystemen 

 Erhaltung und angemessene Verbesserung der Schutzfunktionen bei der 

Waldbewirtschaftung (vor allem Boden und Wasser) 

 Erhaltung sonstiger sozioökonomischer Funktionen und Bedingungen 

 

 

 

 

 

 



INSTRUMENTE ZUR ERREICHUNG DER 

VORGABEN 

 Einrichtung von Schutzgebieten unter (vollständiger) 
Rücknahme des anthropogen Einflusses (seltener 
Ausnahmefall) – Z. B. Wildnisgebiete 

 

 Schaffung von Übergangszonen von Schutzgebieten zum 
Wirtschaftswald zur Konfliktvermeidung – Z. B. Pufferzonen 

 

 Naturnahe Forstwirtschaft – Weitaus größte Teil 



WAS BEDEUTET NATURNAHE 

WALDWIRTSCHAFT? 

 Nutzung der natürlichen Ressourcen 

 Standortgerechte (standortheimische) 
Baumarten(mischungen) 

 Arbeiten mit Naturverjüngung unter Ausnutzung 
der naturräumlichen Gegebenheiten 

 Ausbringung von standortheimischen 
Baumarten 

 Ergebnis sollten naturnahe Wälder sein 

 

 





 





 



 



WAS FEHLT UNS? 

 Öffentlichkeitsarbeit und Bildungsmaßnahmen 
um Verständnis zu wecken  

   und Ängste zu nehmen 

 Umsetzungsbeispiele (NWNW) 



HERZLICHEN DANK  

FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT 


